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Wöchentliche
Anzeigen und Nachrichten

v o n Jever.
dirv. Z8 Montag den 12̂"August i8k6.

Bekanntmachungen.
r Um dm üöein Folgen möglichst zu begegnen, welche

die regnigte Witterung dieses Jahrs bey der Heuernd«
«ach sich ziehe» könnte , namentlich um die durch
das „aß emg,brach» Heu möglich werdenden Entzün«
düngen deffelven und dadurch entstehenden Feurrsbrürrsie
zu verhüte«, und die Fütterung des Viehes mft dkwch>
näßkem oder verfthlämmrem Heu unschädlich zu machen,
sieht sich die Regierung veranlaßt die Einwohner deL
Landes aus folgende VorsichtS Maaßregel « ausmerksam
<« machen und solch« zur Anwendungzu empfehlen.

r) Naß ringrbrachkrs peu suche man soviel alS mög
lich vorder zu trocknen, ehr e« in Schober gelegt oder in

.Scheunen gebracht wird.
2) Sowohl in ,r>en Heuhaufen, welche in den Scheunen

geborgen werden, als auch »« denen , bielman im Freyen
zu Schobern ( Mieten ) ausstellt, lege man sogenannt«
Schornsteme oder Dunstgängr an , welch« man Mittelst
eines Korbes oder einer Lonne , oder durch lange Pfähle,
mir Latten verbunden, zu Stande bringt , dam,' me

aus den Scheunen und Heuhaufen heraus geleit« werden.
z ) Wo es möglich ist und man es haben kann , lege

man das Heu auf «ine Unterlag« von Busch oder von
Balkenwerk und such« überall drn Luftzug zu befördern.
Mur sey man vorsichtig bey dem Aufschichten des Heues
über den Virhställen und suche die von dem darin befind
lichen Vieh ausstriarnden Dünste , welche dem Heu
schädlich sind , gleichfalls vermittelst Dunstgänge oder
Röbrrn aus dem Stalle heraus zu leiten.

4) Man acht« sorgfältig auf den Grad der
Erhitzung und auf den Geruch des HeueS, und sey dop¬
pelt -vorsichtig sowohl in Ansehung der abzuwenvenden
FeuerSgefahr, als auch bei der V «rhfüttrmng , wenn der
Geruch fauligt oder sonst verdächtig ist. Auch untersu¬
che man zu dem Ende häufig den Grad her Hitze des
HeueS durch Hineinstecken einer eisernen Stange in die
großen Heuhaufen, und trage , wenn die Hitze zu stark
befunden wird , den Hausen ab , werfe das Hm aus¬
einander , lüste dasselbe und stelle es von neuem aus.

Auch da- Klopfen und Auseinanderschüttelndes Heues
ist zu empfehlen, weil dadurch die sremdartizrn schlam¬
migen Stoffe abgesondert werden. Ganz vorzüglich aber
versäume man nicht

5) da» Einsalzen  deZ Heues. Es gibt kein besse¬
res Mitte! das feuchte Heu für alles Vieh, namentlich

für Pferde und Nindv.eh unschädlicĥzu machen, ms es
mit Salz zu bestreuen oder mit Salzwasser zu Heftern
ge» , wodurch selbst die säuern und groben Safte der
schlechten GraSarten ungemein verbessert und die Krank¬
herten des Viehes verhütet werden. Sehr herl'am , be
sonders für daS aus nassen Weiden grasende Vieh, ist
e», wen» man demftlbm täglich eine Pc-rnon Küchen-
salz, etwa ein oder zwey Eßlöffel voll, reicht. Manschen?
diesen Aufwand nicht , da er durch das bessere Gedeihen
des Viehes uyd selbst durch die größere Menge von
Wiich reichlich ersetzt wird, und insbesondere dem Milz¬
brand , der beym Bich ft leicht nach de,» Genuß des
feuchten Heues und deS nassen Grases entsteht, ver¬
beugt. ,

6) Man vermische für das Rindvieh das gereinigte
und gesalzene Heu möglichst mit gesundem Stroh - Rü¬
ben. gelben Wurzel» und Kartoffeln, da durch dergleichen
Vermischungen die in dem Heu enthaltenen schädlichen
Stoffe eingewickelt und unschädlich gemacht werden.

Die Regierung kan« voraussetzen daß Niemand
seines eigenen Vvrtbeils wegen unterlassen wird, aus bie-
srn »virmrgrn «rrgê Miw , oâ wo es Noch thut , zu ach¬
te», und erwartet hauptsächlich von den Aemtern , Pre
digern und KirckftselSvögten, daß sie die Emgrsesscnen
zur größten Vorsicht und Aufmerksamkeit anhalren , und
vorzüglich durch ihr gutes Bepfpiel zur Nacheiferungausmuntrrn werden.

Oldenburg aus der Regierung, d. Zken August 18-6.
v. B r a n d e n st e i n. L «ntz . Mentz.

v. Beaulieu -Marconnay.
Oh mstede-

2 Der Jahrmarkt zu Zetel wird in diesem Jahre
Nicht wie im Staatskalender steht,  am iZken, sondern
am uten November gehalten, welches hiemit zur össent-Kundr gebracht wird.

Oldenburg aus der Regierung , 1816 Angust 4.
v. Brandensteiv. Lentz. Mentz.

v. B e a ul ieu «Ma rr 0 nnay.
Ohmstede.

Z Da des wl. HausmannS, S 'ebelt Hilftrs zu Depen¬
hausen, im Kirchspiel Pakens , Sohn , Gerd Elmers Hit¬
lers , nm veiüalli Wtstis unkerlhänigst nachgrsucht,
und ihm solche per rekoriprum 8ereoWini vom ry
Juni d. I . gnädigst roverdrrt worden : so wird diese
dem Gerd Elmers Hillrrs huldreichsi bewilligt- Volljäh
rigkeitserktärung, wornach derselbe für volljährig und



würdig erklärt worden , dergestalt , daß er künftig von
Jedermann dafür gehalten und ihm nachgelassen seyn fall,
von nun an seinen Sachen und Geschäften gerichtlich und
außergerichtlich selbst vorzustrhen , und frey und ungehin¬
dert , was seine Norhdurft erfordert , zu beobachten , wie
Denn alles , was er künftig in seinen Angelegenheiten ge«
ziemen dermaßen handeln , vornehmen , thun und unter«
lassen wird , kräftig und beständig seyn und bleiben soll,
hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht.

Drcr . Jever im Landgerichte , den i ? ten Juli iZi6.
Jan s « n.

Plagge.

Z Es soll die Jagd in den Kirchspielen Sande,
Niende und Heppens Kr die nächstkommende Jagdzeit
LlefeS und des zukünftigen Jahres , bey einzeln Kirch¬
spielen oder zusammen , am anen August d . I . des
LHorgens um n Uhr , in der , in den Neben -Gebäuden
des Schlosses gelegenen Amtsstube , öffentlich meistbietend,
nach den bekannt zu machenden Bedingungen , verpach¬
tet werden.

Amt Jever den 6ten August, r8l6.
Unser.

6 Es sollen die , vom Jahr I8r6 an die Herrschaft
Jever zu liefernden Hühner , am arten August d . I.
Vormittags n Uhr , in der , in den Nebengebäuden des
Schlosses gelegenen Amtsstube , öffentlich meistbietend ver¬
pachtet werden.

Die Bedingungen können auf dem Amte vorher «inge-
frhen werden.

Amt Jever den 8ten August . 1816.
U n g e r.

7 Es soll die Jagd pro in dem Amtsdistriett
Tettens , bey einzelnen Kirchspielen und Distrikten,
mit Einschluß des Kirchspiels Wiesels , am 12 August
d . I . früh - v Uhr , in des Gastwirths Remmers Woh¬
nung zu Teilens , unter den alsdann vorzulegrnden Be«
dingungen , und sslv . axxiod . Lameroe , meistbietend
Herpachter werden.

Amt Tettens 1816 . Aug . z.
Fr . v. D r i v e r-

F . HarmS.

8 Am iZten des lausenden Monats August, soll im
Gasthause bey Wittert Hayen Hmrichs zu Hookstel , Mor¬
gens rc , Ubr , dir Jagd in den vormaligen Vogteyen
Minsen , Waddewarden , Oldor iund Westrum , von , rten
September d. I . ab an dis Ende Februars 1817 öffent¬
lich meistbietend , in Auftrag Herzoglicher Kammer , ver«
pachtet werden . Pachklustige wollen sich demnach am
bemerkten Tage und Orte und zur angegebenen Stunde
«infinden , die Pachtsbedingungen 'vernehmen und des
Zuschlags an den Meistbietenden , vorbehaltlich der Ge-
«ehmigmiS Herzoglicher Kammer , gewärtigen.

Herzoglich Oldenburgisches Ami Minsen
Zu HoMel den y ken Wgust 18 s6.

Sarnig Hausen,  vr.
G . E . Tiar -ks.

Immobil Verkaufe.
1 Wann auf Instanz des Kaufmanns Hinrich

Bohlen Focken zu Hooksiel , der Verkauf des den Er¬
ben des weil Tönnies Albers zum Pakenser Altende,ch
zugehörigen , auf dem Pakenser - Altendeich stehenden,
nördlich an Harm CaSpers Haus , und südlich an Chri¬
stian Harms Christians Haus , grenzenden HäuslingS-
Hauses , nebst Garten , plm . r r Ruthen rheinländisch groß,
wovon jährlich eine Grundheuer von einer halben Pistole
au TönnieS Albers Eiben bezahlt wird , erkannt , und
hierzu Terminus auf den Zten September d . I . Nach¬
mittags s Uhr , in des Wittert Hayen HinrichS Krug¬
hause zu Hoo kstelangrsetzr worden : so wrrd dieses hie¬
durch bekannt gemacht , und Terminus zur Angabe der¬
jenigen , welche real - Forderungen und Ansprüche an
das zu verkaufende Grundstück zu haben vermrmen , bey
Verlust derselben , auf den ssren August d . I . , und zur
Anhörung des Praeclufivbescheides auf den Zoten dessel¬
ben Monats angesetzt.

Dkkr . Jever im Landerichte , den 26te < Juni rList.
Jansen.

s Johann Anton HarmS zu Sillenstede ist Willen - ,
seiner Ehefrauen , daselbst am gemeinen Fahrwege stehen¬
des Krughaus , welches gegenwärtig an Hinrich Edel»
jährlich für 120 E bis May 1821 verheuert , und worin
feit vielen Jahren mit dem besten Erfolge die Handlung,
Brauerey u . Wirthschaft betrieben worden ist, mit einem
komplett » Winkel , vollständigen Braugeräthschafttn , Ke¬
gelbahn , Kohl u . Obstgarten , auch 1,4 Matten guten
Landes u . 5 Gastäcker , unter der Hand zu verkaufen . Die
Liebhaber wollen sich bey ihm eiufinden u . accord «ren ; auch
« « -m noch bemerkt » daß auf Verlangen des Käufers die
Halste der vramsrivr^
Heu bleiben könne.

S Nach genommener Rücksprache mit dem Herrn
Lurator der Engel Sophia Müller , soll der Verkauf des
derselben gehörigen Landgukhs , zum Wiarder alten Gro¬
den , nunmehro nicht in Eve Schwitters Even Hause,
welches von dem Landgukhs zu weit entlegen , sondern in
Mins Janffen Müssen Hause am Wiarder alten Deiche

' geschehen , und zwar am I 9 ten August , Nachmittags s
- Uhr - Decker.
! 4 Das von Daviersche Landgurh zum Reuender Al-
^ lengroden , bestehend ans guten Gebäuden und 95 Grasen,

soll nächstens meistbietend verkauft werden , weiches hier¬
mit vorläufig bekannt gemaArm -ikd , damit die Kauf¬
lustigen dasLand ietzt besehen können , zu welchem Ende sie
sich au G . Garlichs zur Schaar , oder an BoykeSieske « .
zu Siebetsdnrg im Reuender Kirchspiel zu wenden haben.

5 Ich bin entschlossen, das HauS, welches ich jetzt be¬
wohne , mir der dazu gehörigen Kniggerechtigkeit, zu
verkaufen, oder auch auf mehrere Jahre zu vrrrmetben.
Liebhaber zu dem Einem , oder Andern , wollen sich ge¬
fälligst bis zum r Sepkbr. d. I . bey mir einfmden.
Es kann sofort , oder am 1-May iß 17 in Besitz ge¬
riet?me» werden.

L.ttiphausersi «l d . r August 1316-
Jsaac Levi Feiimann.



Vergantungen. 1'
i Leby Moses, irr Assistenz seiner Seyden Bey«

stände, Johann Hinrich Tiarks und Levy Heinemann,
will auf erhaltenen gerichtlichen Conseus, verschiedene
Mobilien, als : silberne Thee-und Suppenlöffel, einen
dito Potagelöffel, silberne Ketten, Medaillen. Ohrringe,
8 goldene Ringe, einen Diamantschmuck und Ring, auch
goldene Ketten, ferner Manns -und Frauenhemde,
Tischlaken, Servietten, Handtücher, Taschentücher,
Halstücher, Schürzen, Manns ,«nd Frauenkleidunas»
stücke, zitzene, kattunene, seidene und nrffeltnchen«Muz-
zen, BindkeS mit Kanten, gute «omplet« Betten, so»
Dann Zinn, Kupfer, Messing, Kleider und Lemenschrän«
ke, Bett «und Fensiergardinen, eiserne Töpfe und Pfam
nen, »Porzellan, Spiegel und sonstige zum Vor«
schein kommende Sachen, öffentlich meistbietend am
roten «nd arten Augustd. I . , in stiner Wohnung in
der Nrnenstraße Hieselbst, verkaufen lassen.
L D̂eer. Jever aus dem Landgerichte, d. i August 1816.

Jansen.
Plagge.

n Vorschein kommende Sachen, am 2410« Augusts. I.
öffentlich meistbietend sollen verkauft werden: so wird
solches hiermit zur öffentlichen Kunde gebracht, und sind
Kauflustige eingeladen, sich am besagten Tage, Nach»
mittags 2 Uhr, im Hause des vbenbenannten Gastwirths
Freese zu Wiarden einzufinden, die Bedingungen verlesen
zu hören, und des Zuschlags an die Meistbietenden z«
gewärtigen.

Herzoglich Oldenburgisches Amt Minsen
Hovkflel den 9ten August 1816.

Sarnighausen vr.
G. E. Tiarks.

Oeffentliche Verheurung.
Peter C. Mammen, als Vormund über weil Gerd

Staschen Erben, will die , seinen«Pupillen zugehörige
Häuslingsstelle am Pakenser alten Deiche mit Obst und
Kohlgarten und mit einem Ende Deichs, am 24 A»g.,
auf einige Jabre , in Clas Janffen Llaffen Wirthöhause
auf dem Hovksiel, verheuern.

2 Die Erben des weil. Hausmanns, Dude Iken
Thomsen und dessen ^erstorbener Wittwe, Rickum
Thomsen, grb. Caspelmann, dey Sillenstede, Johann
Folkers Ehefrau, Dude Frrrichs Ehefrau und Wiike
Thomsen und der minorennen Kinder Vormünder, Fol,
kert Hinrich Folkers und Johann Abels, wollen die,
von weil. Dude Iken Thomsen und dessen verstorbener
Wittwe nachgelassenen Sachen, bestehend in Gold,
Silber , Kupfer, Messing, Eisen, Zinn, Linnen, Der«
ten, und Vettgewand, MannS-und Frauenkleidungs»
stücken, einer Standuhr , ferner in Schränken, Kisten,
Lisch«» , Stählen , Spiegeln und weiter zum Vorschein
kommenden Sachen , am 22ien Augustd. I . in der
weil. Wittwe Thomsen Behausung zu Sillenstede ven
kaufen lassen.

Decr. Jever im Landgerichte, d. Lttn August rLr6.
Z « n s «. n.

Plagge.

z Die , wegen der Forderung des Kaufmanns Stege«
Man», dem Elaes Eiters abgepfändelen Güter, als:
Tische, Stühle , Betten , Bäckergsrälhschasten, und sem
fiige Sachen , sollen am Dienstage, dem aoren dieses
Monats , Vormittags 10 Uhr, in Elaes E-lrrs Woh¬
nung, in der Drostenstraße, gegen haare Bezahlung,
verkauft werden.

Jever von Nathhause den 8ten August t8i6.
( l,. 8. ) Der Magistrat der Stadt Jever.

4 Wann auf Instanz mehrerer Gläubiger, die, dem
Gastwirih Addel Fooken Freese zu Wiarden, abgopän«
deren Sache» , als : Tische, Stähl «, Schränk«, Änn,
Linnen, Betten, Lgde, Wage« , Pferde, Kühr, «me
Wanduhr, sechs Watttn Wchdr Wch ME Ms

Nokiffcatkonen.
r Es stehet ein neues Braunschweiger Clavier mit

fünf Oetaven und vier Tönen zum Verkauf. Liebhaher
wollen sich gefälligst an das Intelligenz«Comioir in
Jever wenden-

2 Es ist wegen der Bezahlung der Schulden der
Schneider«Innung eine allgemeine Zusammenkunft
r othwendig. Wir fordern daher die im Lande wohnen¬
den Schneideramtsmeister auf, sich vhnfehlbar am 21
August Seim AeltermannG. Müller einjufindm.

Sämmtliche Schneideramtsmeister in Jever,
g Alle, welche an die Eoncursmasse des Kauf-

i manns Onne Martin Onnen Hieselbst, aus irgend einem
Grunde schuldig sind, werden hierdurch anfgefmdettm
Zeit von vier Wochen Zahlung zu leisten; indem ich nach
Verlauf dieser Frist, alles gerichtlich beitreiben zu lassen
mich bemühen werde Jever d. 9 Aug. 1816.

I . G- Heiutzen, Curator der Masse.
4 Den Böttchermeistern zeigeich hierdurch an , dass

ich eine ansehnliche Partei bester Holl. Tonnenbänder
in allenS orten erhallen habe, welche ich zu dem.sehr
billigen Preise pr. lvoo St . 9 E Collr.haar Geld, aus¬
biete. Hell. Sluhlrüschen habe immer vorräthig, wet
che setzt xr. Busch 12 St . kosten. Mit meinen übrigen
Waaren mrpfchle icĥmich dem geehrten Publics bestens-,
Taback auö der Fabrik der Herren 8ke!r>vöbsree L L.u-
brnus , und Seife von dem Herrn D. VlsLeMU zu
Leer, Habe Mieder aus Dem Karzer. Dies Mr!geWst-
Ml Aachl icht für Li«Herrsrr Kausteut-e.

Jever im Arg. rML I . G. Heüchrn.
Z Ss eben echalL« ich feiusS PMvesceOL?LuL SLs^ --

Läse, DÄchsM MWeA Mcht KMkmrfe.
MiWsK.



e Ich habe ritten kn gutem Stande sich befindrnder
Tonnenkessei zum Verkauf stehen . I . E . Lippordt,

KuKMschlnisI , am allen Markte wohnhaft.

7 Herr Gerd Hinrichs Onnsn zu Minsen , will am
snrn August , Vormittags riif Ubr , im Schütting zu
Jever , dir Zimmer «und Mamerarbekt seiner , zu Dmm»
pens neu zu erbauenden Holländischen Mühl «, nach vorzu-
legendem Risse , Bestick «und Conditivnea , den Mindest-
annehmenden zuverdingen.

8 Der Schneidermeister Hummel §n Jever Hat ver¬

schiedene Canariew Hähne abzustehen.

y Mein weißer Hühnerhund mit langem Schwänze,
braunem Kopfe und braunen Ohren , ist am Montage , Sem
-oken Juli , in der Stadt Jever , von mir gelaufen . >

Ich ersuche dm jetzigen Besitzer dieses Hundes , mir !
von ihm Nachricht zu erthrile « , damit ich ihn gegen Er » >

starrung der Kosten wieder abfordern kann.
Neuende i8 -6. Ulrich Christian Andrae.

10 Dirk Janßen bey der Hohrnbrücke hat ? Fuder

gut gewonnenen Heues zu verkaufen.

11 Am 8ten August ist auf den Wege von Jever nach
Moorwarfen «ine silberne Zigarrendose verloren . Da

dem Eigenthümer nicht so sehr an dem Werthe des
Silbers , sondern aus einer andern Ursache , an der Dose
gelegen ist : so verspricht er dem ehrlichen Finder,ein «n H
Louis ' dor Belohnung , wenn er sie in der Erpedition dieser
Anzeigen adlieftrt . Jever d . 9ten August 18 -6.

12 In HinsichldeS zu verkaufenden , von dem Hm.
Kaufmann N . B . Reinking bewohnt gewordenen Hau«
ses in der Schlachtstraße dient noch zur Nachricht,  daß
nach dem etwaigen Wunsche deS Liebhabers auch der,
hinter dem großen Warf « Platze daselbst befindliche,
unmittelbar daran gränzende Garten , worin sich ein
neues , aus Steinen ganz massiv gebautes Gartenhaus
befindet , zugleich mit dem Hause und Zubehörungen ver¬
kauft werden soll . Jever d . y August 1816.

Secretair Mmffm.

rz Der vr -. Thaden hat einige dreyßig Fuder
schönes , vorzüglich gut gewonnenes Heu zu verkaufen,
und die Ettgrode von 6 Matten LLNdrä zu L5l ^ ?uern.

Wer davon erstehen will , muß flch in dieser Woche
bey demselben melden.

»4 Der Schiffer Harm AlberS liegt in Bremen , um
Stückgüter nach Rüster und Mariensiel zu laden . Cr

gedenkt bald abzusahrrn und bittet häufige Bestellungen
an ihn zu senden . .

iZ Der Unterzeichnete hat die Ehre , einem geehrten Pub¬
licum anzuzeigen , daß ihm von der Herzoglichen Cam,
mer die Wirchschasts Freyheit auf dem von ihm bewohnt
werdenden Hause zum Rüsterfie ! verliehen worden ist,
und er dieselbe künftig darin benutzen werde . Er empfiehlt
sich deSsalls der Gunst seiner Landsleute sowohl , atS
honetter Reisende , in dem er Anstalten treffen wird,
jeden bequem , gut und billig zu bewirthen . Gurr b«,
queme Zimmer sowohl , als geräumiger Stall , und
Wagenremise werden den Letzrren besonders willkommen
seyu.

Rüstersiel . I . B . Ricklefs.

r6 Wir wiederholen die Bitte , daß man des

SöNNtckftA " ich * zu uns komme , und an andern

Tagen  vor I t ^ 6 MorgknB nicht , wen»

eS nrmlich nicht Sachen betrifft , welche keinen Aufschub
leiden.

GarlichS . G . JülgenH

c Hier« rillt Beylage. -



Beilage zu No. zz.
Msmag den 12 August 1816.

Vergantungen.
r Des Evert Hinrichs Klinge zu Schortens

Curator , Anthon Eilkrs daselbst , will , auf erhaltenen
gerichtlichen Consenü , nachstehende , seinem Curanden
znstehenden Früchte auf dem Halm , als : Waizen , Nok-
ken , Bohnen , Haber , Gersten , Buchwaizen , Wehde
und Ettgrode , auch Heu in Hocken , - -dann 2 Pferde,
2 Grasfüllen , i Saugfüllen . Kühe , Jungvieh , Pferde¬
geschirr , Wagen , Eggen . Pflüge , auch einige Räpfaat,
ftgel , ferner verschiedenes Hausgrräth , als : Kupfer-
Messing , Zinn , geschnittenes und ungeschnittenes Lin¬
nen , Tische , Stühle , Schränke , einige Kleidungsstücke,
Betten und Bettgewand , auch verschiedenes Bauholz,
als eichene u. tannene Stämme , und dergleichen , öffent¬
lich meistbietend , auf 12 Wochen Zahlungszeit , verkau
fen lassen , und können Liebhaber sich daher am iZten
August d. I . und folgenden Tagen , in deS Evert Hinrichs
Klinge Hause zu Schortens einfinden.

Decr . Jever im Landgerichte , d. 2ten August 1816.
Jansen.

Plagge.
2 Der Schneidermeister , Georg Christoph Hanne¬

mann , will am 14« » August d. I . , in seinem Hause
zum JNhausrrstel , verschiedene Frauenkleidungsstücke , eine
englische Schlaguhr und einiges Hamgeräth , öffentlich
meistbietend verkaufen lassen.

Decr . Jever aus dem Landgerichte , d. 1 August lSiS.
Jansen.

Plagge.
z DeS weil . Hausmanns Johann Hermann HarmS

zu Lnzekel , im Sengwarder Kirchspiel , minorenner Kin¬
der Vormünder , der Hausmaim Oelrich Ldden E <!ers
zu Anzetel und der Zimmermann Johann Frerichs zu
Kniphauftrsiei , wolle » den ihren Pupillen gehörigen,
aus dem Halm stehenden Waizen , von einem nahe bey
Neustadtgödens belesenen IGrase Landes öffentlich meist¬
bietend verganten lassen , und können Liebhaber sich deS.
halb am i4ten August d. I . an Ort und Selle einfinden,
und nach den alsdann bekannt zu machenden Bedingungen
kaufen.

Leer . Jever im Landgerichte , den zoten Juli 1816 . .
Jansen.

Plagge.
4 Am ryten dieses Monats , Nachmittags 1 Uhr,

sollen die, dem Hausmann Renk « D . L. Brahms zum
Eander -Salzengroden , wegen restir . Beiträge zur Amts«
und Service Lasse abgepfändeten Sachen ?,i ai § : 1 Fuß»
Pflug uud ein Wagen , öffentlich meistöreccnd , gegen
baare Zahlung , in des W -rths Heero Janßen Jausten
Behausung zum Sande , verkauft weiden . !

Decr . Amt Jever den neu August 18 :6, !
Unser.

Z Am ryte » dieses Monats Nachmittags I Uhr,
soll in des Wirrhs Heero Ĵanßen Janßen Behausung,
der , dem Hausmann Balster Meinen zum Sandergroden,
wegen restir . Beiträge zur AmrS und Service , Lasse,
adgepfändete beschlagene -Wagen , öffentlich meistbietend,
gegen baare Zahlung , verkauft werden.

Decr . Ami Zever den iten August 1816.
Unger.

6 Am ryten dieses Monats Nachmittags r Uhr,
soll in des Wirrhs Heero Janßen Janßen Behausung
zum Sande , der , dem Hausmann Nicklef Strömer im
Kirchspiel Sande , wegen restirendrr Beiträge zur Amts,
und Service Lasse, abgepsändete schwarzbunte Ochse,
öffentlich meistbietend , gegen baare iZahlung , vergante^
werden.

Decr. AnitzJever den iten August 1316»
U n g e r.

7 Am lyten dieses Monats Nachmittags r Uhr,
soll in deö Wirths Heero Janßen Janßen Behausung,
zum Sande , der, dem Hausmann OrtgirS Harms zum.
Sander Ostergroden , wegen reff. Beiträge zur Amts«
und Service Lasse , abgepfändete Schrank , öffentlich
meistbietend , gegen baare Zahlung , verkauft werden.

Leer . Amt Jever den iten August 1816.
U n g e r.

8 Am lyten d. M Nachmittags 1 Uhr , soll in des'
Wirths Heero Janßen Janßen Behausung zum Sande,
die, den Erben des weil . Albert Rippen , resp . deren
Heuermarin , Harm Brahms zum Sander Salzengroden,
wegen restir . Beiträge zur Amts - und Service » Lasse , ab-
gepsändelr weißschimmelte Stute , öffentlich meistbietend,
gegen baare Zahlung , vergantet werden.

Decr . Amt Jeverden neu August 1816.
Ung er.

9 Es soll der , dem Johann Harms , resp. dessen
Heuermanne , Lift de Jurken , im Kirchspiel Sande wohn¬
haft , wegen rückständiger Kriegssteuer und Beitrags zur.
Amtö »und Service »Lasse, abgepsändete beschlagene Wa¬
gen , am lyten d. M . Nachmittags i Ubr , in des Wirths
Heero Janßen Janßen Behausung zum Sande , öffentlich
meistbietend , gegen baare Zahlung , vergantet werden.

Decr . AmrJeverden iten August 18 : 6.
U n g e r.

ro Es soll die, dem Herm . Lammers Reumann , respt.
dessen Heuermanlie , Casper Balmazum Oberahr » , abge-
psandel « Kuh , wegen restirendrr B̂eiträge zur Amts und
Service - Lasse , am ryten dieses Nachmittags i Uhr,
in des Wirths Heero Janßen Janßen Behausung zum
Sande , öffentlich weistdretend , gegen baare Zahlung , ver¬
kauft werden.

Decr . Amt Jever den iten August lZr6.
Ung«  r

ri Die , dem Hausmann D . k. Brahms , respt . deffe«
Heuermanns , Harm Brahms im KirchfpielSandr , abge»
psandcte braune Lkurr , wegen rückständiger Beiträge zur
Amts -und Service - Lasse , soll am lyten d. M . Nach¬
mittags i Uhr , in des Wirths Heero Janßen Jaußerr



Behausung zum Saude , öffentlich meistbietend , gegen
haare Zahlung verkauft werden.

Decr . Amt Zever den r len ?August 1816.
U n g e r-

,2 Am iy d.M . soll die, dem Hausmann J .G . Strömer,
respt . dessen Henermanne , Ricklef Srrömer zum Sander-
Salzengroden , wegen restir . Beiträge zur AmtS - und
Service - Lasse, abgepfändete schwarzbunte Kuh , öffentlich
meistbietend , gegen baare Zahlung , in des Wirhs Heero
Janßen Janßen Behausung zum Sande , vergantet
werden.

Decr . Amt Jever den iten August »316
U n g e r.

iz Es soll am i9ten dieses Monats Nachmittags
i Uhr , in des Wirths Heero Janßen Janßen Behau,
sung zum Sande , ein braunes Hengstfüllen , welches deS
wl . Zrp Rippen Erben , respt . deren Heuermanne Hinrich
Oltm . Albers zum Sander - Groden , wegen restirender
Beiträge zur Kriegssteuer auch zur Amts - und Servier-
Lasse , abgepfändet worden , öffentlich meistbietend , gegen
baare Zahlung , vergantet werden.

Decr . Amt Jever den »ten August , 8l6.
U n g e r.

14 Ad Jnstanriam des Drechslers Onne Gerhard
Onnen zu Jever , sollen die, dem Tischler Hecke HinrichS
in der Vorstadt Jever abgepfändeten Sachen , als : Tische,
Stühle , Schränke , Commoden , Kupfer , Messing,
Zinn und sonstiges Hausgeräkh , am Donnerstag als
dem raten d. M . Morgens io Uhr , in des gedachten
Heike HinrichS Behausung , öffentlich meistbietend , gegen
baare Zahlung , vergantet werden.

Decr . Amt Jever den iten August 1316.
U n g e r.

Oeffentliche Verheurungen.
r Weil . Johann Hayen Kinder KrughauS zu Cle-

verns , bestehend aus einem Wohnhause , zweyen Gär«
ten io Grasen yammlandes u . 17 Aeckern Gastlandes,
soll am i7ten August , Nachmittags 4 Uhr , in LiM«
Meiners Krughause , auf 6 nach einander folgende Jah¬
re , von May 1817 an , öffentlich meistbietend verheu¬
ert werden . B . H. Rsnemann , und

C. Riemers , als Vormünder.
2 Die Vormünder über des abwesenden Tiart Willms

TiartsKindcr » wollen die , diesen Kindern jugegörigs Land-
häuslingsstelle , Sappland genannt , im Hohenkirchsr
Kirchspiel belegen , mit Matten Landes , am 17km
August , ans ein Jahr , May 18 7̂ anzukreren , in
Gde Behrens Wirthshause zu Hohenkirchen , öffentlich
msiftbietendvechmern ; wozu Liebhaber eingelaSmwerden.

z ES sollen , ein auf May 1817 heuerlos werden»
der Gräflich von Wedeischer Platz 8» Grasen grob , zu
Dykhausen belegen , und noch verschiedene, gleichfalls
Mai i 8 »7 heuerlos werdende Stückländer , auf 6 Jah¬
re , am Frrytage , als dem röten diesesldes Nachmittags
2 Uhr , in des Gastwirchs LübbingS Hause bey Goedens,
öffentlich verheuert werden ; wozu Liebhaber sich klnfitt-
den können . Goedens den 8ten August 13 »6.

Ereiff , Rentmeister.
4 Die Erben des Engelbart Janssen wollen ihr , zu Ut¬

ters im Kirchspiel Sengwarden belegenes Landgut , groß
6 - Matten nebst Behausung , Obst - und Kohlgarten,
Kirchen und Begrädnißstetten , auf sechs Jahre , vom»
May 1317 anfangend , in Ziaucke Janssen Hause zu
Jnhausersiel , am 24 d. M . Nachmittags 2 Uhr , öffentlich
verpachten , weshalb Liebhaber sich dort rinfinden können.

Notifikationen.
r Barometer , Thermometer , Sonnen - und Re¬

genschirme reparirer Simon Solaro in Jever.
r Ich erhielt dieser Tage eine Partie schöner Spiegel

Die Preise sind sehr niedrig gesetzt. Ich empfehle mich
damit bestens . Jever . S Koopm . SamuelS.

z Es wird hiermit zur Nachricht bekannt gemacht,
daß das , dem Herrn Franz Heinrich Pade gehörige , in der
Wasserpfortstrasse stehende Haus , welches gegenwärtig
von dem Tischler Trittin bewohnet wird , ehestens öf¬
fentlich verkauft werden soll

4 Ich habe einige schon gebrauchte Sparren , Dalken,
Stützen , Latten , und Thür u. Fensterrahmen mit GlaS
unter der Hand zu verkaufen . Jever . H . Z . Lage.

Z Ich verkaufe feinen Sürinam Caffee 17 Pf-
dito Java l8 Pf . , Demerary ly Pf . und ganz rein«
schmeckenden Havanna 20 Pf . für einen LöüiSd'or , Me¬
lis bey einzelnen Broden zu 22 und 24 gr . , Raffinada
zu 26gr . , Landi bey zehn und mehreren Pfunden , als:
gelben zu 22 gr . , dito hvchgelben zu 24gr . , und weißen
diro zu 27 gr . pr . Pf ., Earvlma Reiß io Pfund für 1 -E,
Pflaumen 10 Pf . für I Alles in Gold und gegen
baare Zahlung . Engl . Syrup bey ^ , z und ganzen
Ankern , besten Bramwein , ordinairen und Longo Thee
bey Parteien , ächtes Lüneburger Salz in Tonnen und
Säcken , welches ich directe aus der Saline erhalten habe,
verkaufe zu sehr billigen Preisen ; auch habe noch mehrere
OhmeHolh Leinöl , allerbestes Engl . Bleyweis inkieinen
u. größer « Fässern , Terpentinöl in verschlossenengläsernen
Kruken von 25 bis 34 Kannen zu 42 gr . Courant pr.
Kanne , angebrochenen bey Z Kannen zu 48 gr.

Jever . B . L . Bocken.
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